
FDP | Bürgerfraktion Barnim in der StVV Eberswalde 
 

Vorsitzender: Götz Trieloff, Goetz.Trieloff@FDP-Eberswalde.de, Tel. 01520-8957217, Fax 03334-29411 
Stellvertretender Vorsitzender:  Frank Banaskiewicz 

 
[ÄA 24.01 - Änderungsvorschlag zu BV09152023 GO - Hausahltssatzung 2024-2025.docx] 

 
 

 
 

 

 

FDP | Bürgerfraktion Barnim 
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16225 Eberswalde 

Änderungsantrag zu BV/0915/2023 (Haushaltssatzung 2024/2025) 

 
Ausschuss für Wirtschaft und Finanzen 11.01.2024 Vorberatung 
Hauptausschuss 18.01.2024 Vorberatung 
Stadtverordnetenversammlung 25.01.2024 Entscheidung 

 
 
Änderungsantrag: 
 
In der Produktgruppe 11.10 wird die Aufgabe ‚Livestream der öffentlichen Sitzungen der 
Stadtverordnetenversammlung‘ beibehalten. Die dazu notwendigen finanziellen Mittel werden 
durch Umschichtungen im gesamten Produktbereich 11 bereitgestellt. 
Die Minderausgaben durch Wegfall des Livestreams belaufen sich nach Angaben der Verwaltung 
in der Haushaltsklausur auf 16.300 € pro Jahr. Da laut Information der Verwaltung die finanziellen 
Mittel für die ersten fünf Sitzungen 2024 zur Verfügung stehen, ergibt sich für 2024 lediglich ein 
Bedarf von 8.150 €. Der Anteil der Kosten für den Livestream an den Aufwendungen für den 
gesamten Produktbereich 2024 in Höhe von 18.894.951 € beträgt somit 0,043 % bzw. 2025 0,088 
% von einem Gesamtvolumen in Höhe von 18.572.347 €. Diese Umschichtungen sollten 
insbesondere vor dem Hintergrund, dass der Produktbereich 11 2022 mit nur 13.875.007 € zu 
Buche schlug, keine größeren Probleme bereiten. 
 
 
Begründung: 
 
Transparenz ist in einer Demokratie ein hohes Gut. Der Livestream gestattet es interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern die Sitzungen der Stadtverordneten unabhängig von ihrem 
Aufenthaltsort, ggf. auch zu einem späteren Zeitpunkt oder mehrmals zu verfolgen. 
Die Rücknahme dieser Möglichkeit wäre ein Armutszeugnis für das Mittelzentrum und den 
Hochschulstandort Eberswalde. Insbesondere in Zeiten polarisierter politischer Diskussionen sollte 
die Stadt sich nicht dem Vorwurf aussetzen, dass Zuschauer bei den wichtigsten kommunalen 
Entscheidungsfindungen unerwünscht sind. 
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